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Gott liebt uneingeschränkt

Sonntag
2 Mo 33,15-22 33/15 Er aber sagte zu ihm: Wenn dein Angesicht nicht [mit]geht,

dann führe uns nicht von hier hinauf! 33/16 Woran soll man denn sonst erken-
nen, daß ich Gunst gefunden habe in deinen Augen, ich und dein Volk? Nicht
daran, daß du mit uns gehst und wir, ich und dein Volk, [dadurch] vor jedem
Volk auf dem Erdboden ausgezeichnet werden? 33/17 Der HERR antwortete
Mose: Auch diesen Wunsch, den du [jetzt] ausgesprochen hast, werde ich erfül-
len; denn du hast Gunst gefunden in meinen Augen, und ich kenne dich mit
Namen. 33/18 Er aber sagte: Laß mich doch deine Herrlichkeit sehen! 33/19 Er
antwortete: Ich werde all meine Güte an deinem Angesicht vorübergehen lassen
und den Namen HERR vor dir ausrufen: Ich werde gnädig sein, wem ich gnädig
bin, und mich erbarmen, über wen ich mich erbarme. 33/20 Dann sprach er:
Du kannst [es] nicht [ertragen], mein Angesicht zu sehen, denn kein Mensch
kann mich sehen und am Leben bleiben. 33/21 Weiter sagte der HERR: Siehe,
[hier] ist ein Platz bei mir, da sollst du dich auf den Felsen stellen. 33/22 Und
es wird geschehen, wenn meine Herrlichkeit vorüberzieht, dann werde ich dich
in die Felsenhöhle stellen und meine Hand schützend über dich halten, bis ich
vorübergegangen bin.

Montag
Hos 1,2 Als der HERR anfing, mit Hosea zu reden, da sprach der HERR zu Hosea:

Geh, nimm dir eine hurerische Frau und [zeuge] hurerische Kinder! Denn das
Land treibt ständig Hurerei, vom HERRN hinweg.

Hos 14,2-5 14/2 Kehr um, Israel, bis zum HERRN, deinem Gott! Denn du bist ge-
stürzt durch deine Schuld. 14/3 Nehmt Worte mit euch und kehrt zum HERRN
um! Sagt zu ihm: Vergib alle Schuld und nimm an, was gut ist! Wir wollen die
Frucht unserer Lippen [als Opfer] darbringen. 14/4 Assur soll uns nicht retten,
auf Pferden wollen wir nicht reiten und zum Machwerk unserer Hände nicht
mehr sagen: Unser Gott! Denn bei dir findet die Waise Erbarmen. 14/5 Ich will
ihre Abtrünnigkeit heilen, will sie aus freiem Antrieb lieben. Denn mein Zorn
hat sich von ihm abgewandt.

Dienstag
Apg 17,25 noch wird er von Menschenhänden bedient, als wenn er noch etwas

nötig hätte, da er selbst allen Leben und Odem und alles gibt.

Offb 4,11 Du bist würdig, unser Herr und Gott, die Herrlichkeit und die Ehre und
die Macht zu nehmen, denn du hast alle Dinge erschaffen, und deines Willens
wegen waren sie und sind sie erschaffen worden.

Ps 33,6 Durch des HERRN Wort sind die Himmel gemacht und all ihr Heer durch
den Hauch seines Mundes.

Joh 17,24 Vater, ich will, daß die, welche du mir gegeben hast, auch bei mir seien,
wo ich bin, damit sie meine Herrlichkeit schauen, die du mir gegeben hast, denn
du hast mich geliebt vor Grundlegung der Welt.

Mittwoch
Mt 22,1-14 22/1 Und Jesus begann und redete wieder in Gleichnissen zu ihnen

und sprach: 22/2 Mit dem Reich der Himmel ist es wie mit einem König, der
seinem Sohn Hochzeit machte. 22/3 Und er sandte seine Knechte aus, um die
Geladenen zur Hochzeit zu rufen; und sie wollten nicht kommen. 22/4 Wiederum
sandte er andere Knechte aus und sprach: Sagt den Geladenen: Siehe, mein Mahl
habe ich bereitet, meine Ochsen und mein Mastvieh sind geschlachtet, und alles
ist bereit. Kommt zur Hochzeit! 22/5 Sie aber achteten es nicht und gingen
hin, der eine auf seinen Acker, der andere an seinen Handel. 22/6 Die übrigen
aber ergriffen seine Knechte, mißhandelten und töteten sie. 22/7 Der König
aber wurde zornig und sandte seine Truppen aus, brachte jene Mörder um und
steckte ihre Stadt in Brand. 22/8 Dann sagt er zu seinen Knechten: Die Hochzeit
ist zwar bereit, aber die Geladenen waren nicht würdig; 22/9 so geht nun hin auf
die Kreuzwege der Landstraßen, und so viele immer ihr finden werdet, ladet zur
Hochzeit. 22/10 Und jene Knechte gingen aus auf die Landstraßen und brachten
alle zusammen, so viele sie fanden, Böse wie Gute. Und der Hochzeitssaal wurde
voll von Gästen. 22/11 Als aber der König hereinkam, die Gäste zu besehen,
sah er dort einen Menschen, der nicht mit einem Hochzeitskleid bekleidet war.
22/12 Und er spricht zu ihm: Freund, wie bist du hier hereingekommen, da du
kein Hochzeitskleid hast? Er aber verstummte. 22/13 Da sprach der König zu
den Dienern: Bindet ihm Füße und Hände, und werft ihn hinaus in die äußere
Finsternis: da wird das Weinen und das Zähneknirschen sein. 22/14 Denn viele
sind Berufene, wenige aber Auserwählte.

Donnerstag
Mt 22,3 siehe Mittwoch

Mt 23,37 Jerusalem, Jerusalem, die da tötet die Propheten und steinigt, die zu ihr
gesandt sind! Wie oft habe ich deine Kinder versammeln wollen, wie eine Henne
ihre Küken versammelt unter ihre Flügel, und ihr habt nicht gewollt!
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Joh 10,17-18 10/17 Darum liebt mich der Vater, weil ich mein Leben lasse, um es

wiederzunehmen. 10/18 Niemand nimmt es von mir, sondern ich lasse es von
mir selbst. Ich habe Vollmacht, es zu lassen, und habe Vollmacht, es wiederzu-
nehmen. Dieses Gebot habe ich von meinem Vater empfangen.

Gal 2,20 und nicht mehr lebe ich, sondern Christus lebt in mir; was ich aber jetzt
im Fleisch lebe, lebe ich im Glauben, [und zwar im Glauben] an den Sohn
Gottes, der mich geliebt und sich selbst für mich hingegeben hat.

Röm 16,25 Dem aber, der euch zu befestigen vermag nach meinem Evangelium und
der Predigt von Jesus Christus, der nach der Offenbarung des Geheimnisses, das
ewige Zeiten hindurch verschwiegen war,
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